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Gräber der Opfer von Krieg und 

Gewaltherrscha�
auf dem St.-Pauli Friedhof Dresden
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Gräber der Opfer des 2. Weltkriegs

Ein viergeteilter Quader in Form eines 
geborstenen Blocks (3) wurde als Gedenkstä�e für 
die Opfer der Gewaltherrscha� des 3. Reichs errichtet. Auf dem 
Denkmal sind die 428
Namen der zivilen und 
militärischen Opfer  
aus dem 2. Weltkrieg 
sowie die nach 1945
Hingerichteten lesbar.  
Erst 1999 wurden alle 
Genannten in ein
gemeinsames Gräber-
feld umgebe�et. Die 
Anlage wird von Apfel-
bäumen umgrenzt.

Gräber der Zwangsarbeiterkinder

Angrenzend an die Mauer zur Hechtstraße 
befinden sich die Gedenkorte für 225 Kinder 
osteuropäischer Zwangsarbeiterinnen.
Im April 1943 wurden    am Hammerweg   das 
„Entbindungsheim Kiesgrube“ und die  
"Ausländerkinder-Pflegestä�e" eingerichtet im vorher 
als „Judenlager Hellerberg“ genutzten Barackenlager.
Aufgrund mangelnder Hygiene, Nahrung und  
schlechter Pflege starben viele der 497 im Lager 
geborenen und von ihren arbeitenden Mü�ern getrennten Kinder. 
Ein neues Denkmal und die Steintafeln am Wegrand (1)  
mit den Namen aller Opfer sowie ein alter Gedenkstein (2) 
erinnern heute an diese Kinder. 

Gräber des Preußisch-
 Österreichischen Kriegs

     Im Süden des Friedhofs      unter den 
Buchstaben A-C befindet sich ein 
   Ehrenhain    für die Opfer des 
     deutschen Bruderkriegs von 

    1866    . Sowohl für     die österr. 
Soldaten (A) als auch für die 

preußischen (B) und die 
sächsischen Soldaten (C)  

       wurden Denkmäler erbaut.         
Der Zustand des Denkmals für        die 

preußischen Soldaten ist sehr schlecht, 
da nur noch der Sockel vorhanden ist. 
Die Tafeln von Denkmal A und C sind 
aufgrund der Verwi�erung leider 
nicht mehr lesbar.

Gräber des Deutsch-
Französischen Kriegs

Die Monumente D und E erinnern an 
die gefallenen Soldaten aus dem 

dt.-franz. Krieg 1870/71. 
Beide Denkmäler sind nach §1  

im Gräbergesetz keine 
erhaltenswerten Gräber, 

daher verfällt das Denkmal 
der deutschen Soldaten. 

Die französische Anlage wird 
durch den franz. Staat erhalten.
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